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In den letzten beiden Spielzeiten
war Stanley der gefährlichste An-
greifer der Pinguins. Aber nicht
nur sportlich ist der Kanadier in
Bremerhaven zufrieden, auch pri-
vat: „Meine Frau und ich, wir ha-
ben hier ein Zuhause gefunden“,
sagt der 31-Jährige, „Einen Ort,
den wir beide mögen, an dem wir
beide arbeiten können und an
dem wir beide unsere Familie
gründen möchten.“ Stanley hat
seine Frau Megan, die an der in-
ternationalen Schule in Bremen
arbeitet, im vergangenen Jahr in
Bremerhaven geheiratet.

Tatsächlich scheint Stanley an-
gekommen zu sein. 2006 kam der
Kanadier nach Europa und wech-
selte jedes Jahr den Verein – bis
er zu den Pinguins kam, bei de-
nen er in die dritte Saison geht.
„Es waren viele Angebote da,
aber Bremerhaven ist Platz eins
auf der Liste. Ich will hier sess-
haft werden“, sagt Stanley.

Sportlich dürfte ein große Rolle
gespielt haben, dass auch sein
Lieblings-Sturmpartner Marian
Dejdar noch einen Vertrag für die
neue Saison hat. „Natürlich habe
ich mich mit Marian darüber ge-
redet und ich freue mich auf eine
weitere Saison mit ihm. Wenn wir
den richtigen dritten Mann fin-
den, können wir eine der Top-
Reihen der Liga werden.“

Belgier Verelst kommt
Die Pinguins-Verantwortlichen
sind mittendrin in der Suche
nach Verstärkung. Zwei weitere
Stürmer sind an der Angel, schon
nächste Woche könnte Vollzug
gemeldet werden, wie Teammana-
ger Alfred Prey andeutete.

Einen ersten Neuzugang haben
die Pinguins zudem in der letzten
Woche an Bord geholt. Der
20-jährige Sam Verelst fällt aller-
dings eher in die Kategorie Nach-
wuchshoffnung. Der Stürmer aus
Belgien, der im Sommer einen
deutschen Pass erhält, soll so-

wohl bei den Profis als auch bei
den Junioren eingesetzt werden.

Der Pinguins-Kader nimmt da-
mit Konturen an: Die Verträge
mit den Verteidigern Felix Tho-
mas und Steve Slaton sind bereits
verlängert, auch der komplette
Sputnik-Sturm dürfte bleiben.
Die Unterschrift der Janzen-Brü-
der und von Dimitri Litesov ist
nur noch Formsache. Mit Justin
Kurtz saß Teammanager Prey er-
neut zu Gesprächen zusammen.
Die Pinguins würden den Vertei-
diger gerne halten, aber ein Er-
gebnis gab es auch gestern nicht.

Als Abgänge stehen Gerrit Fau-
ser (Hannover Scorpions), Mari-
us Garten (Hannover Indians)

und Marcel Ohmann fest. Auch
für Konstantin Firsanov dürfte es
keine Zukunft geben. Offen ist
das auch bei einigen Kontingent-
spielern der Vorsaison wie Chris
Leinweber und Brad Self. Lein-
weber hat bisher noch kein Ange-
bot der Pinguins bekommen, wie
Teammanager Prey bestätigte.
Seine Zeit an der Unterweser
scheint vorbei zu sein. Die Ge-
spräche mit Self sind vertagt, der
Kanadier ist sowieso noch länger
in Bremerhaven, weil er an der
Leiste operiert wird. Patrik Hu-
cko hat angedeutet, dass er seine
Karriere beenden will, für Prey ist
da allerdings das letzte Wort noch
nicht gesprochen. Trotz allem

werden die Pinguins ein ähnli-
ches Gesicht haben wie im Vor-
jahr: „Viele von den Jungs blei-
ben, dazu kommen ein paar an-
dere, die der Mannschaft neue
Würze verleihen werden. Wir
werden wieder gut aussehen“, ist
sich Kapitän Stanley sicher.

Stanley bleibt „zu Hause“
Der Kapitän und Top-Scorer der Fischtown Pinguins verlängert Vertrag – „Ich will hier sesshaft werden“

VON LARS BROCKBALZ

BREMERHAVEN. Der Top-Scorer
bleibt ein weiteres Jahr: Chris Stan-
ley wird auch in der kommenden
Saison für die Fischtown Pinguins in
der 2. Eishockey-Bundesliga auf To-
rejagd gehen.

Chris Stanley (links) und Marian Dejdar können die Enttäuschung nach dem Playoff-Aus in der neuen Saison ge-
meinsam verarbeiten. Sie stürmen weiter zusammen für die Pinguins. Foto ls

Neues aus den Playoffs
Der Fischtown-Bezwinger Dresden
ist sang- und klanglos ausgeschie-
den. Auch das vierte Spiel gegen
Schwenningen haben sie verloren,
diesmal gab es zu Hause ein 1:4.
Im zweiten Halbfinale verlor Rosen-
heim 2:5 gegen Ravensburg und
liegt nun in der Serie 1:3 zurück.

ELMLOHE. Zwei weitere Goldme-
daillen baumeln um den Hals der
strahlenden Julika Heins. Die
junge Vierkämpferin aus Elmlohe
hat bei den Landesmeisterschaf-
ten in Lüneburg den Titel in der
Einzelkonkurrenz bei den Junio-
ren gewonnen und war auch mit
der Mannschaft des Kreisreiter-
verbandes Wesermünde (KRV)
ganz vorne.

Der Vierkampf der Junioren
besteht aus einem 800-m-Lauf, 50
m Schwimmen, einem Dressurrei-
ter-Wettbewerb Klasse A sowie
einer Stilspringprüfung der Klasse
E. „Beim Laufen und Schwim-
men werden die Zeiten in Punkte
umgerechnet, die Wertnoten in
der Dressur mit 300, aus dem
Springen mit 200 multipliziert“,
erläutert die frisch gebackene

Landesmeisterin, die im Viereck
und Parcours Rafaella gesattelt
hatte. Die Mannschaft, die vor ei-
nigen Wochen auch den Titel auf
Bezirksebene gewonnen hatte,
wird von Britta Schlüter (Langen)
trainiert und war für die Landes-
meisterschaften bestens vorberei-
tet. „Es macht Spaß, mit dieser
Truppe zu arbeiten“, lobt die Trai-
nerin. Betreut werden die Vier-
kämpferinnen von Meike Ehler
(Wurster RK).

In der Einzelwertung reichten
Julika Heins 5234 Punkte zum
Sieg. Zum Vergleich: Den Be-
zirksmeistertitel hatte sich die
junge Sportlerin mit 5411 Zäh-
lern geholt. Die Elmloherin lief in
Lüneburg über die 800-m-Distanz
nach 2:47 Minuten über die Ziel-
linie, schlug über 50 m Schwim-

men nach 38,0 Sekunden an, er-
hielt in der Dressur die Wertnote
6,7 und im Springen 7,0. Das er-
gab 5234 Punkte und reichten –
mit knappem Vorsprung – zur
Goldmedaille.

Zur Mannschaft gehörten ne-
ben Julika Heins ihre Elmloher
Vereinskameradinnen Elena He-
rold und Simona Graudenz sowie
Anna-Sophia Oeser vom Wurster
RK. Das Quartett schaffte 15592
Punkte und verwies damit die
Kreisreiterverbände Rotenburg
(15359) und Unterelbischer Reit-
und Fahrverein (15304) auf die
Plätzze zwei und drei.

Zur Goldmedaille sammelten
neben Heins Elena Herold als
Achte (5053), Anna-Sophia Oeser
als Neunte (5035) sowie Simona
Graudenz (4337) die Punkte. (jm)

Julika Heins hat Abo auf Gold
Vierkämpferin aus Elmlohe holt sich bei Landesmeisterschaften zwei Titel

Julika Heins holte bei den Vier-
kampf-Landesmeisterschaften der
Junioren zweimal Gold. Foto jm

SCHIFFDORF. Der heutige 20.
Spieltag in der Handball-Kreis-
oberliga der Männer verspricht
Spannung: Der TV Schiffdorf
II erwartet um 16.30 Uhr den
TSV Altenwalde II zum Lokal-
derby, um 17.30 Uhr empfängt
der ATS Bexhövede den MTV
Himmelpforten. Die Spitzen-
teams müssen auswärts ran:
der TV Spaden beim Vierten in
Lesum (16 Uhr), der TV Lan-
gen um 18.30 Uhr bei Tabellen-
führer Stedingen.

Die Oberligareserve aus
Schiffdorf will den positiven
Trend fortsetzen. Trainer Kevin
Wilkens: „Bis auf Torhüter
Dirk-Fabian Schmalhorst habe
ich alle Mann an Bord. Wenn
meine Mannschaft konzentriert
agiert, werden wir das Spiel ge-
winnen.“

Die Bexhöveder um Trainer
Oliver Gutschmidt müssen auf
Jens Roggenkamp und Hendrik
Goertz verzichten. Der Rest
des Teams will sich gegen den
Vorletzten für die 23:32-Nie-
derlage revanchieren: „Egal,
wer in Himmelpforten aufläuft,
wir wollen mit einem Sieg den
nächsten Schritt in Richtung
Klassenerhalt machen“, sagt
ein optimistischer Oliver Gut-
schmidt.

Platz zwei absichern
Für den TV Spaden geht es in
Lesum um die Absicherung des
zweiten Tabellenplatzes. Vier
Spieltage vor Saisonende ha-
ben die Spadener einen Drei-
punktevorsprung auf Dollern
und fünf Punkte auf Lesum.
Das Team von Spielertrainer
Maik Carstens will sich die
Butter nicht vom Brot nehmen
lassen. Das Hinspiel gewann
der TV mit 29:28.

Die junge Mannschaft des
TV Langen will sich beim un-
geschlagenen Tabellenführer
und Meister HSG Stedingen
achtbar aus der Affäre ziehen.
Der Tabellenfünfte kann unbe-
schwert aufspielen, auch wenn
die Abiturienten momentan ih-
re „Köpfe“ nicht frei haben. (vs)

Spannender
Spieltag in
Kreisoberliga

BREMERHAVEN. Die Eishockey-
Kleinschüler des REV Bremer-
haven besiegten in der Volks-
bank-Arena in Hamburg den
HSV hoch mit 23:0. Damit ver-
abschieden sich die Bremerha-
vener als Gruppensieger Nord
in die Sommerpause. (nz)

23:0-Sieg des
REV beim HSV

STINSTEDT. In der Fußball-Be-
zirksliga erwartet die SG Stin-
stedt morgen um 15 Uhr den FC
Basbeck/Osten. Der MTV Bokel
empfängt um 15 Uhr den TSV
Apensen. Der FC Land Wursten
tritt um 13 Uhr beim SV Ahler-
stedt/Ottendorf II an.

Durch die Erfolge gegen Hagen
und Harsefeld hat sich die SG
Stinstedt fünf Punkte von den
Abstiegsplätzen entfernt. Morgen
stellt sich mit dem FC Basbeck/
Osten ein Team vor, das kompakt
steht und körperbetont agiert. Die
Gastgeber können wieder auf
Grabbert, Hohaus, Borowsky und
Rahden zurückgreifen, müssen

aber auf den Einsatz von Schleps,
Busch, Dogan und Hardt verzich-
ten. „Wir haben in Basbeck mit
1:3 verloren und wollen uns die
Punkte zurückholen“, sagt Stin-
stedts Coach Stefan Gehlhaar.

Angespannte Lage beim MTV
Nach zwei Siegen in Folge hat
sich die Lage beim MTV Bokel
entspannt. Allerdings bangt der
MTV um den Einsatz von Torhü-
ter Meyer. Auf Hasloop, Baake
und Michaelis muss ganz verzich-
tet werden. „Unser Hauptaugen-
merk im Training lag darin, den
7:0-Sieg aus dem Hinspiel aus
den Köpfen der Akteure zu be-

kommen“, sagt Trainer Marko
Rebien. Dennoch hofft er, dass
sich seine Mannschaft auf eige-
nem Platz durchsetzen kann.

Der FC Land Wursten muss um
13 Uhr beim Schlusslicht SV Ah-
lerstedt/Ottendorf II antreten und
will dort mit einem Erfolg in die
Erfolgsspur zurück. „Wir können
zwar nach oben nichts mehr be-
wegen, dürfen aber den Blick
nach unten nicht verlieren, denn
sechs Punkte müssen für den
Klassenerhalt noch her“, warnt
Trainer Erich Busch. Er kann
wieder auf einige A-Junioren-
Spieler zurückgreifen, so dass der
Kader gut gefüllt sein wird. (jk)

Drei Vereine auf Punktejagd
Fußball-Bezirksliga: Stinstedt sinnt auf Revanche – Auch Bokel mit Heimrecht

DORUM. Die U18-Landesligafuß-
baller des FC Land Wursten (20
Punkte) treffen heute um 16 Uhr
in Dorum auf den Spitzenreiter
Güldenstern Stade (30). Sie wol-
len sich für die 2:4-Hinspielnie-
derlage revanchieren. Die Trainer
Frank Bohne und Roman Opalka
müssen nach wie vor noch auf ei-
nige verletzte Akteure verzichten.
In der Vergangenheit hat der FC
gegen die Stader immer gut aus-
gesehen und so gehen die Wurs-
ter selbstbewusst in die heutige
Partie. „Wenn uns ein schnelles
Tor gelingt, ist alles möglich“,
meint Trainer Bohne, der seiner
Truppe zutraut, den Gästen aus
Stade die erste Niederlage beizu-
bringen. (hg)

Spitzenreiter zu
Gast in Dorum

DRANGSTEDT. Die U15-Junioren
der FJSG Bederkesa (3) müssen
heute in der Fußball-Bezirksliga
um 14 Uhr beim noch punktlosen
TuS Tarmstedt antreten. Das
Beerster Trainertrio Drummer/
Fleischauer/Nitzsche freute sich
zuletzt über einen 3:0-Sieg ihrer
Schützlinge, die beim 3:0 gegen
Drochtersen/Assel eine starke
Vorstellung boten. Gelingt es, an
diese Leistung anzuknüpfen, soll-
ten drei Punkte zu holen sein.
Weiter spielen: Sonntag, 10 Uhr: VfL
Wingst – TV Langen. (hg)

FJSG peilt
Erfolg an

LANGEN. Der TV Langen will
morgen seine Visitenkarte bei
Bruchhausen/Vilsen abgeben.
„Wir wollen uns als Fünfter mit
einem deutlichen Sieg beim Ta-
bellenletzten verabschieden“, so
Trainerin Karren Reinke. Die
Rückrunde ist für den Herbst-
meister der Handball-Oberliga
der männlichen Jugend C nicht
so erfolgreich verlaufen. Das
Team konnte den Ausfall von
Björn Gercken (Daumenbruch)
nicht kompensieren. (nz)

Langen will
klaren Sieg

BREMERHAVEN. Heute ab 14 Uhr
kommt es in der Bürgerpark-Hal-
le zum Showdown in der weibli-
chen Handball-Oberliga der C-Ju-
gend. Die SG Surheide/Schiffdor-
ferdamm (16:18) empfängt
Schwanewede/Neuenkirchen
und muss gewinnen, um noch ei-
ne Chance auf den vierten Platz
zu haben. Die SG verlor das Hin-
spiel knapp und will jetzt aus ei-
ner sicheren Abwehr ins Spiel
finden. Trainer Swen Göddert be-
obachtete die HSG bei ihrer Nie-
derlage gegen den TV Oyten:
„Wir müssen gegen diese lauffreu-
dige Mannschaft einhundert Pro-
zent geben“, lautet das Fazit des
Trainers. (nz)

Vierter Platz
noch möglich

U19-Junioren, Bezirksliga: Heute, 16
Uhr: Loxstedt – Drochtersen, VfL Stade –
Langen.
U18-Junioren, Bezirksliga: Heute, 16
Uhr: Lilienthal/Falkenberg – JSG Biber.
U17-Junioren,Aufstiegsrunde Bezirksli-
ga: Heute, 16 Uhr: Schneverdingen –
FJSG Bederkesa.

FUSSBALL


